
Ausstellung und Veranstaltungen  
in St. Johannis-Harvestehude

28. Januar –  
9. Februar 2024

Was 
bleibt.

Ihre persönlichen 
 Erinnerungsschätze

Was bleibt?
Ausstellung und 
Veranstaltung

In der Ausstellung Was bleibt. geben Menschen  
ihre persönlichen Antworten und erzählen anhand  
von Erinnerungsstücken, was für sie bleibt. 

Das umseitige Veranstaltungsprogramm beleuchtet  
verschiedene Fragen und hilft, Antworten zu finden.

Sonntag, 28. Januar bis Freitag 9. Februar 
St. Johannis-Harvestehude 
Heimhuder Str. 92 
20148 Hamburg

Die Ausstellung in der Kirche ist  
täglich von 10 – 18 Uhr geöffnet.

Kontakt und weitere Informationen:
Förderverein St. Johannis-Harvestehude 
Büro: Wanda Wuttke 
040 413 53 708 
foederverein@stjohannis.hamburg 
www.stjohannis.hamburg

Diakonie-Stiftung MitMenschlichkeit  
Lea Krause-Solberg | Niclas Rabe 
040 30620-290 
stiftung@diakonie-hamburg.de 
www.mitmenschlichkeit.de

Was bleibt. ist eine gemeinsame Aktion der  
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland 
und der Diakonischen Werke in Hamburg,  
Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern.

www.was-bleibt.de



Dienstag, 6. Februar, 19.30 Uhr
Alles geregelt oder Gott regelt alles?
Informationsabend des Fördervereins
zu Vorsorgevollmacht, Testament,  
Patientenverfügung 
Johanna v. Hammerstein; Pastorin Andrea Busse 
Frederike Barstorff, Rechtsanwältin 

Donnerstag, 8. Februar, 13 Uhr
Was vererben wir unseren Kindern? 
Mittagspause in der Kirche 
Pastorin Andrea Busse 
Christopher Bender, Orgel 
Studierende des International College of Music

Donnerstag, 8. Februar, 20 Uhr 
Und meine Seele spannte weit ihre Fügel aus
Konzert zur Ausstellung „Was bleibt?“
Hanna Zumsande, Sopran 
Tine Schwark, Cello 
Christopher Bender, Orgel & Klavier
Begrüßung Pastorin Dr. Claudia Tietz

Was bleibt? Früher oder später stellt sich jeder 
Mensch diese Frage, auf die es keine allgemeingültige 
Antwort gibt. Der Förderverein St. Johannis-Harveste-
hude e.V. und die Diakonie-Stiftung MitMenschlichkeit 
laden Sie herzlich ein, nach Ihrer persönlichen Antwort 
zu suchen. 
Was macht mein Leben reich?  
Was gebe ich an zukünftige Generationen weiter?  
Wie möchte ich in Erinnerung bleiben? 
In der Ausstellung Was bleibt., die in der Zeit vom 28. 
Januar bis 9. Februar in der Kirche und im Gemein-
desaal zu sehen ist, erzählen sechs Menschen anhand 
persönlicher Erinnerungsstücke, was ihr Leben reich 
macht und für sie von bleibendem Wert ist. In beglei-
tenden Veranstaltungen nähern wir uns dem Thema 
aus unterschiedlichen Perspektiven und geben Anre-
gungen zum Nachdenken, zum Suchen und Finden 
Ihrer Antworten. 
Wir freuen uns auf Sie und stehen Ihnen für Fragen zu 
Verfügung.

Johanna von Hammerstein
Förderverein St. Johannis-Harvestehude

Lea Krause-Solberg
Geschäftsführerin Diakonie-Stiftung  
MitMenschlichkeit

Veranstaltungsreihe Was bleibt.Was bleibt.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Sie können ohne Anmeldung kommen.

Sonntag, 28. Januar, 10 Uhr  
Was bleibt? Was bleibt. – Glaube, Liebe, Hoffnung
Eröffnungsgottesdienst 
Pastorin Andrea Busse  
Christopher Bender, Orgel

Donnerstag, 1. Februar, 13 Uhr 
Die Erinnerung ist das einzige Paradies… 
Mittagspause in der Kirche 
Pastorin Dr. Claudia Tietz; Christopher Bender, Orgel 
Studierende des International College of Music 

Donnerstag, 1. Februar, 19.30 Uhr 
Was kann mein Erbe Gutes bewirken  
– Was bleibt von mir? 
Podiumsdiskussion 
mit Leonie Thierfelder, Rechtsanwältin für Erbrecht; 
Lea Krause-Solberg (Diakonie-Stiftung MitMenschlich-
keit); Johanna von Hammerstein (Förderverein St.  
Johannis-Harvestehude); Brigitte Rau (Gemeinde- 
mitglied); Moderation Niclas Rabe (Diakonie-Stiftung  
MitMenschlichkeit) 

Montag, 5. Februar, 15 Uhr 
Erinnerungsschätze – Spuren meines Lebens  
Montagstreff     
Pastorin Dr. Claudia Tietz


